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Niederschrift 

über die 

1. öffentliche Sitzung 

des Hauptausschusses (zugleich Werkausschuss) 

vom 05.05.2021 

im Kurhaussaal Bad Hindelang 

 
Anwesend: 
 
Die Vorsitzende: 
1. Bürgermeisterin Frau Dr. Sabine Rödel 
 
Die Gemeinderatsmitglieder: 
2. Bürgermeister Herr Eric Enders 
Frau Melanie Beßler 
Herr Simon Blanz 
Herr Matthias Endraß 
Herr Dominik Geißler in Vertretung von Frau Brigitte Fink 
Frau Barbara Karg 
Herr Alexander Keck 
Frau Monika Keck 
Frau Marion Weber 
Herr Hans Wechs 
 
Bedienstete: 
Kämmerer Edgar Reitzner (zugleich Schriftführer) 
Tourismusdirektor Max Hillmeier 
 
Gäste: 
Gemeinderat Herr Simon Kling 
Herr Matthias Wendorf (Firma WIIF GmbH) 
 
Die Öffentlichkeit war nicht vertreten. 
 
Beginn der Sitzung: 18.33 Uhr 
Ende der Sitzung: 20.08 Uhr 

 



 2 

Tagesordnung: 

 

1. Ermächtigung von zwei Gemeinderatsmitgliedern zur Genehmigung der Nieder-
schrift über den öffentlichen Teil der heutigen Sitzung vom 05.05.2021 

  
2. Eigenbetrieb „Markt Bad Hindelang – Wasserwerk“ 
2.1 Zwischenbericht zum 31.12.2020 
  
3. Tourismus und Kurbetriebe Bad Hindelang 
3.1 Vorstellung und Diskussion des bedarfsorientierten Mobilitätskonzeptes „Rufbus- 

system Bad Hindelang“ 
  
4. Verschiedenes, Bekanntgaben und Anfragen 

 

Ladung: 

Zur Sitzung hatte die 1. Bürgermeisterin mit Schreiben vom 28.04.2021 unter Be-
kanntgabe der Tagesordnung geladen. 
 

Beschlussfähigkeit: 

Die Vorsitzende stellte zu Beginn der Sitzung die form- und fristgerechte Ladung so-
wie die Beschlussfähigkeit des Ausschusses fest. 
Gegen die Tagesordnung wurden keine Einwände erhoben. 
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1. Ermächtigung von zwei Gemeinderatsmitgliedern zur Genehmigung der Nie-
derschrift über den öffentlichen Teil der heutigen Sitzung vom 05.05.2021 

  
 Für die heutige Sitzungsniederschrift wurden die beiden Gemeinderatsmitglieder 

Frau Melanie Beßler und Herr Alexander Keck einstimmig mit der besonderen Prü-
fung der Sitzungsniederschrift bestimmt und zur Genehmigung ermächtigt. 

  
  
2. Eigenbetrieb „Markt Bad Hindelang – Wasserwerk“ 
2.1 Zwischenbericht zum 31.12.2020 
  
 Herr Reitzner ging kurz auf die wesentlichen Punkte des mit der Sitzungseinladung 

versandten Zwischenberichtes zum 31.12.2020 ein. Zudem gab er bekannt, dass 
der Wasserabsatz 2021 in den ersten vier Monaten infolge der Corona-Krise um 
rund 1/3 zurückgegangen ist. Außerdem steigen die derzeitigen Materialpreise 
deutlich an, was zu Maßnahmenverteuerungen führen wird. 
Der Werkausschuss fasste folgenden 

  
 B e s c h l u s s: 

(einstimmig) 
  
 Der Hauptausschuss, zugleich Werkausschuss, nimmt den Zwischenbericht zum 

31.12.2020 des Eigenbetriebs Markt Bad Hindelang – Wasserwerk, wie er sich aus 
Anlage 1 zu dieser Niederschrift mit 2 Seiten ergibt, zur Kenntnis. 

  
  
3. Tourismus und Kurbetriebe Bad Hindelang 
3.1 Vorstellung und Diskussion des bedarfsorientierten Mobilitätskonzeptes „Rufbus- 

system Bad Hindelang“ 
  
 Anhand einer Power-Point-Präsentation, die als Anlage 2 mit 10 Seiten dieser Nie-

derschrift beigefügt ist, stellte Herr Hillmeier das bedarfsorientierten Mobilitätskon-
zeptes „Rufbussystem Bad Hindelang“ vor. 
Frau Beßler interessierten die geplanten Betriebszeiten. Diese liegen laut Herrn Hill-
meier noch nicht fest. Angedacht sind aber im Sommer 6.00/6.30 bis 19.00 Uhr und 
im Winter 8.00 bis 17.00 Uhr. 
Laut Herrn Endraß und weiteren Gemeinderatsmitglieder darf das Konzept nicht zu 
wirtschaftlichen Nachteilen für das örtliche Taxiunternehmen führen. 
Frau Weber regte an, mögliche Einnahmen aus der Fahrzeugwerbung zu prüfen. 
Frau Karg störte sich am Arbeitstitel „Picki“. Hier sollte ihrer Meinung nach ein pas-
sender Name gefunden werden. 
Herr Geißler fragte nach, ob der Personalaufwand bei telefonische Einbuchungen 
berücksichtigt worden ist. Laut Herrn Hillmeier sollte das im Tagesgeschäfte der 
Tourist-Info abzudecken sein. Zudem schlug Herr Geißler vor, auch an die Mit-
nahme von Sportgeräten zu denken. 
Der Ausschuss fasste folgenden 

  
 B e s c h l u s s: 

(einstimmig) 
  
 Der Hauptausschuss begrüßt im Rahmen des Lebensraumkonzeptes „Bad Hinde-

lang 2030“ mit integrierter Tourismusstrategie die Initiative zur Einführung eines 



 4 

Rufbussystems für Einheimische und Gäste gemäß PBefG-Novellierung, § 44 
(„ÖPNV-Ridepooling-Verkehre“), 

a)  zur Reduzierung des Individual- und Parksuchverkehrs zum Schutz von 
Klima und Natur sowie 

b)  zur Stärkung/Ergänzung des ÖPNV zwischen allen Ortsteilen. 
Eine verbessere Mobilität erhöht die Attraktivität des Lebensraums Bad Hindelang 
und stärkt die Bad Hindelanger Positionierung als nachhaltige und innovative Tou-
rismusregion. 
Der Hauptausschuss beauftragt daher die Verwaltung das Projekt mit folgenden 
Schritten für die finale Entscheidung im Gemeinderat vorzubereiten: 

1. Institutionelle Verortung: Klärung mit dem Landkreis in seiner Funktion als 
Aufgabenträger. 

2. Finale Verhandlungen mit den beteiligten Verkehrsunternehmen. 
3. Genehmigung des a-typischen Linienverkehrs bei der Regierung von Schwa-

ben durch den Aufgabenträger. 
4. Klärung der tatsächlichen Fördermöglichkeiten bei der Regierung von 

Schwaben bzgl. a) eines Betriebskostendefizits und b) der Fördermöglichkei-
ten im Rahmen einer potentiellen Anschaffung von E-Bussen. 

5. Angebotseinholung von verschiedenen technischen Softwareanbietern für 
Rufbus-Systeme. 

  
  
4. Verschiedenes, Bekanntgaben und Anfragen 
  
  1. Bürgermeisterin Frau Dr. Rödel gab bekannt, dass die Üszit-Eröffnung für 

den 14. Mai geplant wird. 

 Weiter berichtete 1. Bürgermeisterin Frau Dr. Rödel von der Antragrück-

nahme des Panoramahotels Oberjoch auf vorzeitige Öffnung im Rahmen ei-

nes Pilotprojektes, nach dem nun die grundsätzlichen Hotelöffnungen ab 

dem 21. Mai angedacht seien. 

 Frau Weber stellte die Frage, ob die Straßenbeleuchtung im Ortsteil Unter-

joch und auch im übrigen Gemeindegebiet in der Nacht gedimmt werden. Die 

Verwaltung wurde beauftrag, dies zu klären und den Ausschussmitgliedern 

das Ergebnis per E-Mail mitzuteilen. 

 Herrn Geißler interessierten die Teststrategien für die geplanten Öffnungs-

schritte gerade im Gastbereich. Dies muss laut Herrn Hillmeier erst noch ab-

schließend geklärt werden. 

 

 

Der Inhalt dieses Protokolls steht unter dem Vorbehalt der Genehmigung durch 
den Hauptausschuss. 


